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Nr 233 Größte Abonnentenzahl

General
Halleſches KVageblatt

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Kuſtellung der San e Atichen Blätter monatlich

m

Durch vie vor Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 2,10B mit den Hum Blättern 30
vierteljährlich außer Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 VReklamen 75 t r Je eile Beilagen nach Uebereinkunſt s

Saup ditiortGroße Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritſtraße

ſrſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Freitag 5 Oktober 1906

h

c ne

Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

18 Jaßrgang
Möſheniſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanerufreund

Tägliche Auflage 45000

eiger
Salklelche Neueſte Rachrichrert

Verantwortliche Redakteure
Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Chronik

Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Fſchweiler Thegter Kunſt Sport Feuilletow

Alfred Genzſch Gnſeratenreil
ſämtlich in Halle a 5

Redaktion Gr Ulrichſtraze 18 Eingang Dahrizſtrazez Treyye
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Auf die Begrüßungsdepeſche der Jnternationalen LawAſſociation hat
der Kaiſer mit einem Danktelegramm geantwortet

Zu Ehren der Mitglieder der Jnternationalen LawAſſociation würde
am Mittwoch im Königlichen Schloſſe zu Berlin ein Frühſtück ge
geben wobei Prinz Friedrich Leopold als Vertreter des Kaiſers die
Honneurs machte

Jm Reichstagsgebäude in Berlin wurde am Mittwoch die internationale
Konferenz für Funkentelegraphie durch den Staatsſekretär des Reichs
poſtamts Krätke eröffnet

Eine geſtern in Berlin abgehaltene Stenographenverſammlung bezeichnete

die baldige Schaffung einer deutſchen Einheitsſtenographie unter Mit
wirkung der Regierungen als wünſchenswert

An Stelle Tafts iſt der Gouverneur des Panamagebietes Magoon zum
Gouverneur von Kuba ernannt worden

Pariſer Brief
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Paris 2 Oktober
Zwei Miniſter haben ſich vorgeſtern in langen Bankettreden über die

politiſche Lage ausgeſprochen aber nur einer der beiden ſah ſeine Proſa
im geſtrigen Journal officiel abgedruckt Die Erklärungen des andern
wurden von dem amtlichen Organ der Regierung nicht einmal in kürzeſtem

Auszuge erwähnt Dieſe geringſchätzige Behandlung widerfuhr dem
Miniſterpräſidenten Sarrien der in ſeiner Eigenſchaft als Groß
ſiegelbewahrer auch mit der Aufſicht über das Journal officiel betraut
iſt Sein Kollege dem die Auszeichnung zu teil wurde ſeine Rede im
vollen Wortlaut veröffentlicht zu finden war der Miniſter des Jnnern der
angehende Diktator Clémenceau Der Zwiſchenfall iſt allgemein be
merkt worden und gab den geſtrigen Abendblättern Stoff zu ſpöttelnden

Randgloſſen Es iſt in der Tat ein beachtenswertes Zeichen der Zeit
Sarrien gibt nur noch ſeinen Namen für die miniſterielle Firma her aber
Clémenceau iſt der wahre Geſchäftsleiter und wenn beide gleichzeitig über

das Verhältnis zwiſchen Staat und Kirche und über die Durchführung des
Trennungsgeſetzes ſprechen ſo gelten nur die Aeußerungen des zweiten als poli

tiſch bedeutſam Auf den erſteren trifft eben die grauſame Definition zu die ſein

Amtsvorgänger Combes ſormulierte Sarrien iſt der Prellpfahl an den
man den Staatskarren anbindet ſo oft die Pferde gewechſelt werden
müſſen Faſt bei allen Miniſterkriſen der letzten zwei Dezennien war
von Rede Dieſer Veteran des Parlamentarismus wurde
regelmäßig in einem gegebenen Augenblick ins Elyſée beſchieden und mit

der Bildung eines neuen Kabinetts beauftragt Während er ſich mit
dieſer Aufgabe befaßte uünterwühlten andere Fraktionshäuptlinge ſchon

diSarrien Die

wirklich geglückt mit in den Staatskarren aufgenommen zu werden
Er durfte ſich ſogar auf den Kutſchbock ſetzen aber die Zügel führt und
die Peitſche ſchwingt nicht er ſondern der neben ihm ſitzende Kollege
Clmenceau Es iſt öffentliches Geheimnis daß dieſer ihn wieder zum
Prellpfahl degradieren und bei derſelben Gelegenheit neuen Vorſpann an
ſchirren möchte Die ganze vorige Woche über war in den Boulevard

blättern von nichts ſo viel die Rede wie von der latenten Kabinetts
kriſe Jn den Wandelgängen der Kammer wo der Budgetausſchuß ſeine
Sitzungen wieder aufgenommen hat beſprach man bereits die neue
Miniſterliſte An der Spitze ſtand Clémenceau als Konſeilspräſident
Sarrien mit einer fetten Pfründe einem Botſchafterpoſten oder einer
Kolonial Satrapie abgefunden figurierte gar nicht mehr auf der Liſte
Sein Portefeuille das der Juſtiz war dem Sozialiſten Viviani zugeteilt
Jm auswärtigen Amt war Herr Léon Bourgevis durch den kleinen Pichon
erſetzt Clémenceaus ehemaligen Famulus in der Redaktion der Juſtice
der jetzt als Miniſter Reſident in Tunis beglaubigt iſt Als infolge der
Panama Kataſtrophe die Juſtice verkrachte rettete Clémenceaus Einfluß
den jungen Mitarbeiter in die Konſulatskarriere hinüber Für den ge
lehrigen Streber der ſeinen Ehrgeiz unter der Maske erheuchelter Be
ſcheidenheit zu verſtecken wußte war ſo der Eintritt in die diplomatiſche
Laufbahn vorbereitet Beim Ausbruch des Boxer Aufſtandes war Stéphan
Pichon Geſandter in Peking und als ihn die europäiſchen Truppen aus
dem belagerten Diplomatenviertel herausgehauen hatten war er eine
berühmte Perſönlichkeit Und ein gemachter Mann Er rückte
zum Botſchafterrang auf und brauchte ſich in ſeiner burgundiſchen Heimat
nur als Kandidat vorzuſtellen um ſofort in den Senat gewählt zu werden
Er iſt immer noch Clömenceaus Schützling und könnte alſo ſehr wohl bei
nächſter Gelegenheit mit dem auswärtigen Portefeuille bedacht werden
wenn nicht ſein mächtiger Gönner dasſelbe für ſich erſtrebte Es iſt
ſehr wahrſcheinlich daß Clſraenceau als Gebieter am Quai d Orſay das
winzige Männchen an ſeine Seite berufen würde aber nur vieder als

Famulus als Unterſtaatsſekretär Den Miniſtertitel und die Verantwort
lichkeit will Clémenceau ſelbſt behalten Pichon dürfte ſich mit Erledigung
der laufenden Geſchäfte langweilen während die weitzielenden Unter
nehmungen die großen diplomatiſchen Feldzüge mit dem dabei zu erntenden

Ruhm die Tätigkeit des führenden radikalen Staatsmannes abſorbieren
würden Was man in der Kammer von Pichons Ausſichten auf ein
Portefeuille erzählte beruhte offenbar auf Verkennung der Rolle und der
Hintergedanken Clémenceaus Nur dieſer letztere iſt ſeit Delcaſſés Sturz der
Vertrauensmann der Londoner Diplomatie nur ihn empfahl König Eduard per

ſönlich am Vorabend der letzten franzöſiſchen Miniſterkriſe für ein Portefeuille

Jhn unmittelbar an Rouviers Stelle zu bringen ging nicht an Der Chef
redakteur der Aurore mußte um Englands Spiel und ſeine eigene
Partnerſchaſt zu verheimlichen ſeine miniſterielle Wirkſamkeit in einem
Reſſort beginnen das nicht ſo ſehr der internationalen Beobachtung aus
gejetzt wäre wie das auswärtige Amt Auch waren damals die von
Clémenceau unterzeichneten burſchikoſen Schmähartikel gegen die deutſche
Marokkopolitik und gegen Kaiſer Wilhelm perſönlich noch in allzu friſchem
Gedächtnis Aber abgekartet war es mit König Eduard von vornherein
daß Clémenceau nach einem Lehrjahr oder einigen Lehrmonaten am
Beauvau Platz zum Quai Orſay überſiedeln ſollte Er
vorlauten Revancheſchreiern gehört

hat mit
aber im ſtillen haben wohl nur wenige

zu den

und als Wiederherſteller der franzöſiſchen Gebietseinheit ſeinen Namen auf
die Ruhmestafel des galliſchen Patriotismus einſchreiben zu können
Andrerſeits zählen die Engländer auf ihn daß er den Vorwand zu einem
Bruch mit Deutſchland und zu einer ritterlichen Hilfsaktion der britiſchen

Marine ſchaffen werde
Die hieſigen Parlamentarier die gewohnheitsmäßig nicht über ihre

Naſenſpitze hinausſehen merken von dieſen Umtrieben nichts So erklärt
ſich das unſinnige Gerede von Clémenceaus Abſichten auf das Kriegs
portefeuille Was ſollte der alte Journaliſt mit ſolchem Fachminiſterium
zu deſſen Leitung ihm alle Fachkenntniſſe fehlen Er iſt ja doch kein
eitler Hanswurſt wie der Vörſenmakler Berteaux oder wie der ehemalige
Reporter und von Gambettas Gnaden Eiſenbahn Jnſpektor Etienne
Für das Kriegsportefeuille hält Clémenceau auch ſchon ſeinen Mann bereit
und zwar einen Fachmann Der frühere Oberſtleutnant Georges Picquart
bekannt und bewundert als Ehrenretter und Befreier des unglücklichen
Hauptmanns Dreyfus iſt durch Clémenceaus Freundſchaft eigens wieder

in die Armee eingeſtellt und mit ordnungswidriger Begünſtigung unter
Ueberſpringung zweier Rangſtufen erſt zum Generalmajor dann nach
wenigen Wochen ſchon zum Generalleutnant und Diviſionskommandeur be
fördert worden um demnächſt als Miniſter an die Spitze der Heeres
verwaltung zu treten Ein ſolches Avancement iſt ſo beiſpiellos daß
es mit aller ſchuldigen Ehrerbietung für Picquarts Opfermut und Ritter
lichkeit ſkandalös nennen muß Der Jakobiner Clémenceau hat dieſen
Skandal gewollt und er weiß zu welchem Zweck Er iſt der angehende

Diktator Lutetius
Politiſche Aeberſieht

Deutſches Reich
Berlin 4 Oktober Hofnachrichten Der Katfer verläßt

am 6 Oktober mittags Cadinen begibt ſich über Marienburg wo eine
Beſichtigung des Ordensſchloſſes vorgenommen wird nach Langfuhr zum
kurzen Beſuch des Offizierkorps der Leibhuſarenbrigade und fährt abends
gegen halb elf über Dirſchau nach Potsdam Jn Dirſchau trifft der
Kaiſer mit der Kaiſerin und der Prinzeſſin Luiſe zuſammen Die Ankunſt
im Neuen Palais erfolgt Sonntag früh

Die internationale Konferenz für Funkentelegraphie
wurde am Mittwoch im Gebäude des Reichstags vom Staatsſekretär des
Reichspoſtamts Exzellenz Krätke eröffnet indem dieſer die Delegierten im
Namen des Kaiſers willkommen hieß und nach einem Rückblick auf die
neuen Fortſchritte der Funkentelegraphie den Arbeiten der Konferenz guten
Erfolg wünſchte Der belgiſche erſte Delegierte Generaldirektor der Tele
graphen Delarge brachte als Doyen der Konferenz deren Huldigung fürden Kaiſer zum Ausdruck die in ein allſeitig lebhaft aufg enommenes ehe

ausklang Darauf übernahm der Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt
Exzellenz Sydow den Vorſitz Zu Vizepräſidenten der Plenarverſammlungwurden die etegten en der Vereini gten Staaten von Amerika Vize

admiral a D Henry Manney von Großbritannien Secretary of thePoſtoſſice Sunth und von Ungarn Staatsſekretär Etager von Szaley be
rufen Es wurde alsdann ein Entwurf der Geſchäftsordnung genehmigt
und für die Beratung des Reglement de Service ſowie für die Redaktionder Beſchlüſſe je eine beſondere Kommiſſ ion eingeſetzt

Jm Schloſſe zu Berlin wurde am Mittwoch mittag zu
Ehren der Mitglieder der Jnternational Law Aſſociatton
ein Frühſtück gegeben bei dem Prinz Friedrich Leopold als
Vertreter des Kaiſers die Honneurs machte Als Vertreter der
Reichsbehörde waren die Staatsſekretäre Graf von Poſadowsky und
Dr Nieberding und als der preußiſchen Regierung Juſtizminiſter

ſeine Stellung und nach zwei oder drei Tagen war von der Kombination Franzoſen ſo nach Revanche gelechzt wie dieſer ſtarrköpfige Bretone Jetzt Beſeler erſchienen Zu Beginn der Mitiwoch Sitzung verlas der PräSarrien nicht mehr die Rede Das letzte Mal iſt es ihm ja nun glaubt er mit engliſchem Beiſtand ſeine Vergeltungsträume verwirklichen I ſident unter lebhaftem Veifall eigen des vom Kaiſer eingegangenes Tele
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Roman von M von Ekenſteen

11 FortſetzungEr ſtützte die Stirn in die Hände ſchwer arbeitete ſeine
Bruſt und ſeine ganze Antwort war ein Stöhnen als ob ihn
ein tödlicher Schlag getroffen hätte Sie wartete wohl auf
ein verſöhnendes Wort als er es aber nicht ſprach ging ſie
mit müdem Schritt auf ihn zu und legte ihre eiſige Hand auf
ſeine Schulter Willſt Du mir nicht vergeben kannſt Du nicht
vergeſſen glaubſt Du nur Gott dürfe barmherzig ſein

Da ſah er auf er war bleich wie ſie und ſeine Augen
brannten als er tonlos fragte Wie kannſt Du tot und be
graben nennen was man in Zeitungskritiken frech anzudeuten
in anonymen Schreiben direkt auszuſprechen wagt Wer hat
Briefe von Dir in Händen die Dich bloßſtellen und mich damit
ins Herz treffen können

Ein wehes ſchwaches Acheln huſchte um ihren leidgepreßten
Mund An dem Tage als Du mich zum erſten Male auf
ſuchteſt war unter dem falſchen Namen Robert Kenner auch
jener Mann zu mir gedrungen Jch habe ihm die Tür gewieſen
und er hat keine andere Rache zu üben gewußt als mich in
obſkuren Blättern anzugreifen und ſich an Dich heranzuſchleichen
mit ſeinen Verleumdungen weil er wohl ausſpioniert hat daß
Du bei mir aus und ein gehſt Jch fürchte mich nicht mehr
vor ſeinen Drohungen die nur dem Haß und ohnmächtiger
Wut entſpringen Laß Dir nur Briefe von mir aushändigen
zahle ſie mit Gold treibe Waſſer auf die Mühle des ehrloſen
Schurken der mich betrogen und belogen ſie können Dir nur
beſtätigen was ich Dir ſagte ich rühre keinen Finger darum
Hätte er hier ehrliches Spiel was brauchte er den frewden
Namen zu wählen und warum blieb er feige im Hinterhalt
Jch bin feſt entſchloſſen ſtört er mir meinen Frieden und meine
Ruhe dann rufe ich die Gerichte auf ich bin fertig mit ihm
und der Vergangenheit Nun weißt Du was ich Dir aus

Nachdruck verboten

Liebe verſchwieg Willſt Du nun ſtrenger kalter Richter ſein ſiegte dennoch und ihr demütiges Fle ehen um m Vergebung brach

wo ich die Liebe ſuche die große heilige Liebe
andern Laſt und Schuld mitträgt
zugrunde gehe

Er rang mit ſeinem Herzen und dem Ehrgefühl einen wehen
Kampf und während ſie demütig flehend vor ihm auf die Knie
ſank zuckte es ihr durch den Sinn Jſt er nicht groß und
ſtolz daß er ſo ſchwer verzeihen kann wäre er der Mann den
ich ſo grenzenlos liebe wenn er leichten Herzens über die Ver
gangenheit hinwegginge und mir ohne Kampf vergäbe

Flehend hob ſie die verſchlungenen Hände zu ihm empor
und bat mit tränenerſtickter Stimme Rede ich bitte Dich Karl
rede doch ein Wort zu mir nicht dieſes Schweigen das mir
Grauen einflößt

Vor ihrer weichen flehenden Stimme zerſchwolz ſeine
Strenge er nahm ihren Kopf zwiſchen die Hände ſah ihr in
die naſſen Augen und murmelte Armes Lieb warum haſt
Du mir nicht die Wahrheit geſagt damals als ich Dich
um Deine Vergangenheit befrug

Weil ich Dich zu lieb hatte
Dich zu verlieren fürchtete weil eine laute qualvolle Stimme
mich davon abhielt wenn ſie mir zurief Darfſt Du einen
edlen Mann ohne Fehl zum Richter über ein ſchwaches Weib
ſetzen Er wird zermalmen in ſeiner Selbſtgerechtigkeit

Und nun zermalmt uns beide ein Dritter
O nein Karl Du ſiehſt ſo ſchwarz und trübe Zu

bangen weh in die kommenden Tage zu ſchauen iſt kein
Grund Bin ich nicht dieſelbe die Du geliebt bin ich ver
wundet weil ich einmal durch Dornen ſchritt habe ich Dich
weniger lieb weil ich durch Leid und Täuſchung ging

Es iſt ſo ſchwer Marie Du warſt meine Heilige
nun hat Dich eine rauhe Fauſt entweiht

Der Schmerz um das vernichtete Jdeal hatte ihn herb
getroffen ſo herb daß es wie Trauerklage um einen geliebten
Toten durch ſeine Seele ging aber die Liebesgewalt in ihm

wo eines des
damit der eine nicht daran

ſagte ſie leiſe weil ich

und

ſeinen Stolz Er zog die Schluchzende zu ſich empor und wie
eine Entſündigung wie ein Segensſpruch umrauſchten ſie ſeine
Worte Jch kann ja nicht anders ich hab Dich zu lieb

Und willſt mir verzeihen aus ſchwerem erbarmendem
Herzen

Ja Marie
Und wieder an mich glauben

Ein kurzes Zögern ein Verſenken Aug in Auge und daun
ſein tiefes Ja Marie

So küſſe mich frei und rein
Und ihre Lippen fanden ſich
Dann weinte ſie ſich aus an ſeinem Herzen und ſo leich

und froh wurde ihr wie einem Schwerkranken dem der Ar
verkündet daß er gerettet ſei

Es war als ob ſie durch den Schmerz der letzten Stunde
noch e vertraut geworden wären ein Hauch von Schwer
mut lag über ihrem Glück und Dora hatte etwas kindlich
Rührendes des Wort das ſie ſprach jeder Blick mit dem
ſie den Geliel bten maß war wie eine ſtumme Abbitte für das
Leid das ſie ihm gebracht Doktor Meinhard aber glaubte nie
ſo tief in das Herz ſeiner Braut geblickt zu haben als in dieſer
Stunde wo ſie in Bangen gebebt hatte ihn zu verlieren Und
dennoch ſchritt er gebeugten Hauptes als er heimging ein
Schatten war über ſein jubelndes Glück gegangen

11 Kapitel
Ein wohlbekanntes Pfeifenſignal dringt in Baron Treptows

Wohnſtube Er ſitzt eben beim Frühſtück ſpringt auf und geht
eilig zum Fenſter hin

Heidi Peter reiteſt Du mit ruft Graf Raudenbach
herauf Sein brauner el ad bläht die roſigen Nüſtern und
ſchüttelt ungeduldig die volle Mähne

Der Baron öffnet den Fenſterflugel und lehnt ſich hinaus
Jch wollte Briefe ſchreiben
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Seite 2 Freitaggramm Rominten 2 Okober 1906 Mit dem Danke für Jhre mich
erfreuenden Huldigungsworte begrüße ich die Mitglieder der Jnternationalen
Aſſociation als Gäſte in meiner Haupt und Reſidenzſtadt Berlin Mögen
die dem Wohle der Menſchheit gewidmeten Arbeiten der
Konferenz auf deutſchem Boden und inmitten des von ſtarkem Rechts
bewußtſein erfüllten deutſchen Volkes beſonders ge
deihliche und erſolgreiche ſein

Das Militär Wochenblatt meldet Der General der
Kavallerie von Deines kommandierender General des 8 Armeekorps
iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition und gleichzeitig

à la suite des Huſarenregiments Nr 7 geſtellt worden Generalleutnant
Schubert Kommandeur der 39 Diviſion iſt zum Gouverneur der Feſtung
Ulm ernannt Generalmajor Brieſe Kommandeur der 71 Infanterie
brigade iſt mit der Führung der 35 Diviſion beauftragt worden Jn
Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche ſind zur Dispoſition geſtellt wordenGeneral der Jnfanterie und Sohvernent von Köln Freiherr von Egloff

ſt ein General der Jnfanterie und Gouverneur von Ulm von Roſen
berg Gruszeynski Generalleutnant und Kommandeur der 35 Diviſion
Mootz

Ueber eine Eingemeindung der größten preußiſchen
Landgemeinde wird vom Niederrhein gemeldet Es ſind augenblicklich
Beſtrebungen im Gange die größte preußiſche Landgemeinde Hamborn
mit 70000 Einwohnern nach Duisburg einzugemeinden Als Not
wendigkeit für die Eingemeindung wird mit Recht betont daß die ſich
ungemein ſchnell entwickelnde Gemeinde Hamborn für ſich allein finanziell
nicht leiſtungsfähig ſei Nach der Eingemeindung würde Groß Duisburg
mit rund 290000 Einwohnern an Flächenraum von keiner rheiniſchweſt
fäliſchen Stadt an Einwohnerzahl nur von Köln übertroffen

Die Deutſche Tageszeitung hatte gemeldet daß gegenüber
anders lautenden Andeutungen zurzeit keine Aenderungen der geltenden
Beſtimmungen über den Grenzſchutz gegen Viehſeuchen beabſichtigt
ſei Dieſes Dementi iſt wie die Magdb Ztg erfährt lediglich em
Verſuchsballon Wenn wir ſo ſchreibt das letztgenannte Blatt gut unter
richtet ſind iſt der Landwirtſchaftsminiſter gerade deshalb nach
Rominten befohlen worden um dem Kaiſer Vortrag über etwa zu
treffende Maßregeln gegen die Fleiſchnot zu halten Herr von Pod
bielski wird übrigens im Anſchluß daran wie allzährlich an den kaiſer
lichen Jagden teilnehmen

Jn der Staatsbürger Zeitung veröffentlicht Hofprediger a D
D Stöcker eine eigenartige Bitte Er wünſcht 60000 Mark zur Be
kämpfung der Sozialdemokratie zu erhalten Er begründet dieſe Bitte
folgendermaßen Dieſe Summe wage ich von Freunden und Gönnern
welche die Größe der ſozialen Gefahr kennen zu erbitten Jch bedarf
ihrer in einer Sache die gegenwärtig allen anderen vorangeht Beſonders
denke ich an reiche kinderloſe Leute für die es ein geringes iſt 60 000 Mk
zuſammenzubringen Später wird über die Verwendung Mitteilung ge
macht werden jetzt iſt das noch unmöglich

Aus dem preußiſchen Landeskriegerverbande ausge
ſchloſſen wurde der etwa 12 000 Mitglieder zählende Dortmunder
Landwehrverein und zwar weil der Verein ſich den Beſchlüſſen des
Abgeordnetentages des Landeskriegerverbandes in Kiel über die Neufeſt
ſetzung der Beiträge nicht fügen wollte Es verlautet daß auch die übrigen
militäriſchen Vereine Weſtfalens die ſich gegen die Kieler Beſchlüſſe ge
wandt haben aus dem Verbande des preußiſchen Landeskriegerverbandes
ausgeſchloſſen werden ſollen Die L N fügen hinzu Ob ſich wirk
lich kein anderes Mittel hat finden laſſen die Differenzen aus der Welt
zu ſchaffen Für die Sache und das Anſehen der Kriegervereine iſt doch
ein ſolches Vorgehen des Landeskriegerverbandes nicht gerade förderlich

Die Volksſtimme in Mannheim veröffentlicht einen Ge
heimerlaß des Miniſteriums des Jnnern an die Amtsvorſtände
Iautend Dem Kgl Preußiſchen Kriegsminiſterium iſt es von Wert über
die Maßnahmen welche in Ausführung des Beſchluſſes des in Jena ab
gehaltenen ſozialdemokratiſchen Parteitages in öffentlichen Verſammlungen
und durch Flugblätter die Militärpflichtigen über ihre Rechte aufzuklären
veranlaßt worden ſind und bis zur diesjährigen Rekruteneinſtellung
noch erfolgen werden ſobald als möglich unterrichtet zu werden Jm
Hinblick auf die Aufforderung von Böske Rixdorf Seite 283 des Pro
tokolls über die Verhandlungen des Jenaer Parteitages beſonders die
Rekrutenabſchiedsfeſte für die Aufklärungen zu benutzen wäre es von
Jntereſſe zu erfahren inwieweit auch dieſe Veranſtaltungen zu dem frag
lichen Zweck ausgenützt werden Jnsbeſondere wäre es von Wert wenn
die dort ſowie bei ſonſtigen Verſammlungen gehaltenen Anſprachen genau
feſtgeſtellt werden Die Angelegenheit iſt ſtrengſtens vertraulich zu
behandeln ſchriftliche Aufträge haben zu unterbleiben Wo die hiernach
einzuleitenden Erhebungen ergebnislos verlaufen iſt Fehlanzeige zu erſtatten

Der Frkf bemerkt dazu Der Erlaß dürfte wohl auch eine
Erklärung dafür geben warum bei dem diesjährigen Parteitag beſonders
die den Militarismus betreffende Debatte durch einen amtlichen Steno
graphen aufgezeichnet wurde

Oeſtreich Ungarn
Zum Rücktritt des Grafen BVeck

Auf die Anfrage der Neuen Freien Preſſe ob die Nachricht von
ſeinem bevorſtehenden Rücktritt tatſächlich begründet ſei hat der Chef des
Generalſtabes Feldzeugmeiſter Graf Beck aus Eiſenerz wo er
gegenwärtig zur Hofjagd weilt telegraphiſch geantwortet Nach ſechzig
jähriger Dienſtzeit denke ich allerdings an Rücktritt Ob derſelbe
nahe bevorſteht kann ich nicht ermeſſen Beck Feldzeugmeiſter
Aus anderer Quelle erfährt die Neue Freie Preſſe daß Graf Beck in
verfloſſener Woche dem Kaiſer ſein Abſchiedsgeſuch überreichte daß
der Kaiſer dasſelbe zuſtimmend erledigte und daß der bisherige Stell
vertreter des Grafen Beck Feldmarſchalleutnant Potiorek tatſächlich zur
Leitung des Generalſtabes auserſehen Wie die Neue Freie Preſſe
weiter erfährt wurde Becks Abſchiedsgeſuch dadurch beſchleunigt daß

Ach was laß ſatteln Der Morgen iſt prächtig ich er
warte Dich auf dem Reitweg beim Monopteros im engliſchen
Barten

Einen kurzen Moment noch zögert der Baron dann ſieht
er nach der Uhr und ruft hinunter Na ja denn ich komme
uach

nen Morgen
Servus Servus

Graf Raudenbach iſt vor einigen Wochen erſt von der
Hochzeitsreiſe zurückgekehrt und Baron Peter fühlt Neugier
den weitläufigen Verwandten über ſein junges Glück plaudern
zu hören Auch wird der Morgenritt ihm wohltun denn er
hat unruhig geſchlafen Wenn er heimkommt will er ein letztes
Mal alles erwägen und dann ſoll ſich ſeine Zukunft entſcheiden
So ſinnt er während er ſich umkleidzt und wie er bald darauf
der Vollblutſtute ihr Zuckerſtückchen reicht wiehert ſie ihn an
Die Morgenſonne ſpiegelt ſich in dem glänzenden Fell des
Tieres und der Baron liebkoſt mit der Reitgerte den ſchlanken
Hals Sein Goldfuchs Jlka mit der welligen Mähne iſt ſein
Stolz und er ſitzt im Sattel wie nicht leicht ein Zweiter Aber
heute ſind ſeine Gedanken abgelenkt er begreift es nicht mehr
recht daß ihm Turf und Jagdſport über alles ging

Die Hufe der langausſchreitenden Stute verſinken lautlos
im ſandigen Wege wie flüſſiges Silber rauſcht der Bach unter
den alten Bäumen des Parkes hin und der herbe Duft des
Vorfrühlings zittert umher
t Sie muß reiten lernen das ſchönſte und ſanfteſte Tier
das ich auſtreiben kann ſoll ſie haben zuſammen wollen wir
dann ins Freie wenn noch der Morgentan umherliegt durch
junge Saatfelder unter blühenden Obſtbäumen im Schatten
der Föhren und Buchen

Es iſt ein Freudengefühl das ihm alles Blut in die
Schläfen drängt und wie getrieben von innerer Erregung läßt
er Jlka angaloppieren in flach geſtreckten Sätzen Schnaubend

e die Stute über den Waldweg bis er ſie plötzlich mit einem

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
bei den letzten Dalmatiniſchen Manövern Differenzen in den An
ſchauungen zwiſchen Beck und dem Erzherzog Franz Ferdinandder als Stellvertreter des Kaiſers die Manöver uſpinerie zutage traten

Dieſer Gegenſatz kam bei der Schluß Beſprechung der Manöver in Raguſa
zu tage indem der Erzherzog die Leiſtungen der Marine während der
Manöver im Vergleiche mit den Landtruppen rühmend heworhob Graf
Beck kehrt am Sonnabend von Eiſenerz nach Wien zurück begibt ſich
dann wie ſchon erwähnt nach Berlin um vom Kaiſer Wilhelm
empfangen zu werden und dann nach Görlitz zu ſeinem 19 Infanterie
regiment Am 20 Oktober feiert er in Wien ſein ſechzigiähriges Militär
dienſtubiläum und tritt in den erſten Tagen des November in den Ruhe
ſtand Sein Nachfolger Potiorek iſt 1 geboren er ging aus der
techniſchen Militärakademie und der Kriegsſchule hervor war Vorſtand
des Bureaus für operative Generalſtabsarbeiten und ſeit 1902 Stell
vertreter Becks

Rußland
Vereitelter Ueberfall

Da die Polizeibehörde in Petersburg in Erfahrung gebracht hatte
daß für Mittwoch nachmittag gegenüber dem Börſengebäude ein Ueber
fall auf den aus der Rentei mit einer großen Geldſumme zurück
kehrenden Kaſſierer einer Regierungsbehörde geplant war waren in der
Nähe der Börſe Poliziſten aufgeſtellt worden Nachdem ſchon tags vorher
abends einer der Hauptbeteiligten an dem Anſchlage feſtgenommen worden
war verhafteten die Poliziſten noch weitere fünf verdächtige junge
Leute Ein ſechſter der zu entkommen verſuchte wurde durch die von
den Schutzleuten ihm nachgeſandten Schüſſe getötet Bei allen Verhafteten
wurden Repetierpiſtolen gefunden

Hungersnot und Hungertyphus
Ueber die Hungersnot in Rußland wird der Kattowitzer Ztg ge

meldet Jm Gouvernement Uſimsk leiden 1200000 Menſchen furcht
baren Hunger und leben in unbeſchreiblichem Elend Jm Gouvernement
Dziemiersk haben mehr als eine Million Menſchen keine Nahrungs
mittel und nicht die geringſte Gelegenheit ſich einen Lebensunterhalt zu
verſchaffen Jn beängſtigendem Umfange beherrſchen Hunger und Bauern
unruhen das geſamte Wolgagebiet in zahlreichen Gegenden herrſcht
bereits Hungertyphus Aehnliche Nachrichten kommen aus dem
Gouvernement Woronosk

Ermordung eines engliſchen Vizekonſuls
Aus Batum wird gemeldet Auf den Verwalter der hieſigen Nieder

lage der Nobeſwerke Hager der zugleich ſchwediſcher Vizekonſul
iſt wurde Dienstag ein Anſchlag verübt als er in einem Wagen eine
hieſige Vorſtadt paſſierte Der Vizekonſul wurde tötlich verletzt und
ſtarb bald darauf im Spital Die Mörder entkamen

Amerika
Kuba und die Vereinigten Staaten

Gegen das amerikaniſche Militärgouvernement auf Kuba hat ſich dank
der Energie und Geſchicklichker Tafts bisher keine Spur von Widerſtand
gezeigt Die Regierung der Vereinigten Staaten ſieht ſich daher in der
Lage ihren Kriegsminiſter ſchon jetzt wieder ſeinen gewöhnlichen Geſchäften
zurückzugeben und einem anderen Beamten die proviſoriſche
Verwaltung der Jnſel anzuvertrauen Aus Wajhington wird beuichtet
Der derzeitige Gouverneur der PanamaKanalzone Magoon iſt zum
interimiſtiſchen Gouverneur von Kuba ernannt worden und wird
ſich unverzüglich dorthin begeben Kriegsſekretär Taft wird innerhalb zehn
Tagen hier zurückerwartet

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Sokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 Oktober
Stadtverordneten Kommiſſionen Die zum Zwecke der Vor

beratung einer andern Einrichtung des Kommiſſionsweſens der Stadtver
ordneten Verſammlung Leingeſetzte Kommiſſion beſchloß in ihrer geſtrigen
Sitzung den in der Denkſchrift des Erſten Bürgermeiſters gegebenen An
regungen im großen und ganzen zu folgen Es ſoll aber noch in eine
zweite Leſung eingetreten werden

Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben Die preußiſchen
miniſtertellen Vorſchriften zur Ausführung des Reichsgeſetzes betreffend
Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben haben ſich ſo ſchreiben die Berl
Pol Nachr im allgemeinen bewährt Nur die Vorſchrift wonach das
von der Ortspolizeibehörde zu führende Verzeichnis derjenigen Betriebe welche
fremde Kinder beſchäftigen dem zuſtändigen Gewerbeaufſichtsbeamten auf
Erſuchen zur Einſicht vorzulegen iſt iſt nicht als ausreichend erachtet worden
um eine erfolgreiche Aufſicht durch die GewerbeAufſichtsbeamten zu gewähr
leiſten Damit dieſe von den ihrer Aufſicht unterliegenden Fällen in denen
fremde Kinder beſchäftigt werden tunlichſt frühzenig Kenntnis erhalten
haben die zuſtändigen Miniſter beſtimmt daß die Anzeigen nach Eintragung
in das Verzeichnis und bevor ſie zu den Akten genommen werden in
angemeſſenen Zwiſchenräumen jedoch mindeſtens allmonatlich dem zu
ſtändigen Gewerbeauſſichtsbeamten zu Kenntnisnahme mitzuteilen ſind Die
Anzeigen über eine Beſchäftigung fremder Kinder ſind daher künftig ſoweit
es ſich nicht um Betriebe handelt die der Aufſicht der Bergbehörden unter
ſtehen ſämtlich und ohne Unterſcheidung den Gewerbeauffichtsbeamten zur
Kenntnisnahme mitzuteilen Dieſen bleibt überlaſſen ihrerſeits die Anzeigen
nach dem Geſichtspunkte zu prüſen inwieweit ſie für ihre Aufſichtstätigkeit
von Bedeutung ſind Die Entſchließung darüber inwieweit eine weitere
Heranziehung der Schule behufs beſſerer Ueberwachung der Durchführung
des Geſetzes über den bisherigen Rahmen angezeigt erſcheint haben ſich die
Miniſter vorbehalten

entgegen Ei ei Peter was hat Dich gepackt Du raſeſt ja
wie die wilde Jagd daher

Treptow lacht ihm iſt warm geworden aber der tolle
Ritt tat ihm wohl

Hatte ſolche Eile Dich zu ſehen was macht meine
ſchöne Couſine

Danke mein Frauchen iſt wohl
Und Du reiteſt allein und denkſt dann gnädig an mich
Ja ſchelte nur Du haſt ja recht ich vernachläſſige die

Kameraden alle und muß mich überall necken laſſen Aber
was wißt Jhr Lebemänner denn davon was Glück iſt

So ſo ſagt Treptow alſo glücklich biſt Du
Menſch

Hellauf lacht Raudenbach Jn welchem Tone Du das
fragſt Mach s mir nach heirate nach der Leitung Deines
Herzens allein und dann ſagſt Du mir ob Du glücklich biſt

Baron Peter klopft den Hals ſeiner Stute er fühlt inſtinktiv
die Ehrlichkeit in den Worten ſeines Verwandten und er forſcht
nicht weiter er freut ſich

Wo ſeid Jhr doch überall auf der Hochzeitsreiſe geweſen
fragt er nach einer kleinen Pauſe

Alter Burſche haſt Du ſchon wieder alles vergeſſen
Oder hielt ich am Ende zurück weil s gar ſo ſchön war
zumal der Schluß

Du ſprachſt nur oberflächlich von Kairo aber wenn man
faſt ein Jahr fort war wie Jhr muß man ja die halbe Welt
geſehen haben

Raudenbach lächelte fein Wenn Du wüßteſt in welchem
lieben verſteckten Winkel wir in faſt abſoluter Einſamkeit
unſere Honig Monat kann man ſchon gar nicht mehr
ſagen unſere lange Flitterwochenzeit verlebten Du würdeſt
es kaum glauben oder qui sait uns es vielleicht bald
nachmachen trotz Deiner entſchiedenen Vorliebe fürs Jung
geſellenleben

Treptow pfeift eine Operettenmelodie und ſieht mit hellen
uck aufnimmt Graf Raudenbach reitet ihm mit kurzem Trab lachenden Augen in die Ferne nach einer kleinen Pauſe ſagt

5 Oktober Nr 233
Arbeiterunterſtützungskaſſen Die Novelle zum preußiſchen

Berggeſetz vom Jahre 1905 hat u a die auf der Novelle vom Jahre 1892
beruhende Vorſchrift betreffend die Arbeiterunterſtützungskaſſen umgeändert
und den Oberbergämtern weitgehende Auſſichtsbefugniſſe eingeräumt durch
die eine den Zwecken des Geſetzes entſprechende Ausgeſtaltung und Ge
ſchäftsführung der Unterſtützungskaſſen geſichert werden ſoll Insbeſondere
iſt den Oberbergämtern die Genehmigung der nach Anhörung des ſtändigen
Arbeiterausſchuſſes in der Arbeitsordnung oder in beſonderen Satzungen
zu treffenden Beſtimmungen über die Verwaltung der Unterſtützungskaſſen
ſolcher Werke übertragen welche in der Regel mindeſtens 100 Arbeiter be
ſchäftigen Die Erteilung dieſer Genehmigung ſetzt die materielle Prüfung
voraus ob der Jnhalt der Satzungen den Vorſchriften des Geſetzes über
die Organiſation der Unterſtützungskaſſen entſpricht und ſchließt unbedenklich
auch das Recht der Oberbergämter ein die Befolgung der genehmigten
Beſtimmungen zu überwachen und bei etwaigen Verſtößen amtliche Maß
nahmen zu ergreifen Ferner iſt beſtimmt daß eine Ueberſicht der Ein
nahmen und Ausgaben und des Vermögens der Kaſſen allfährlich in einer
vom Oberbergamte vorgeſchriebenen Form aufzuſtellen und dieſem nachdem
ſie zwei Wochen durch Aushang zur Kenntnis der Belegſchaft gebracht iſt
einzureichen iſt Jnfolge dieſer Vorſchrift ſind die Oberbergämter in die
Lage verſetzt ſich über den Vermögensſtand der Kaſſen zu unterrichten und
in ihre Geſchäftsführung Einblick zu gewinnen Da hjiernach alle weſent
lichen Befugniſſe in denen das Aufſichtsrecht des Staates gegenüber den
Unterſtützungskaſſen zur Betätigung gelangen kann durch die neuen Vor
ſchriften den Oberbergämtern zugewieſen ſind ſo haben der Miniſter des
Jnnern ſowie für Handel und Gewerbe beſtimmt das hinfort eine Be
auſſichtigung der in der genannten Geſetzesvorſchriſt bezeichneten Unterſtützungs
kaſſen durch die allgemeinen Polizeibehörden nicht mehr ſtattzufinden hat
daß die Aufſicht vielmehr ausſchließlich von den Oberbergämtern wahr
zunehmen iſt

Provinzial Lehrerverſammlung in Eilenburg Geſtern ſtanden
zwei Vorträge auf der Tagesordnung Referenten waren der Lehrer und
Stadtverordnete Stark Magdeburg und Rektor Hemprich Freyburg
Erſterer behandelte das Thema Die Betätigung des Lehrers im öffent
lichen Leben und führte folgende Sätze aus Dem Lehrer muß als
Staatsbürger und Volkserzieher das volle Recht freier Betätigung im öffent
lichen Leben gewährleiſtet werden daher iſt Beſeitigung aller einengendenAusnahmebeſtimmungen anzuſtreben Es iſt aber die Pſtcht des Lehrer

ſtandes von dieſem geſetzlich gewährleiſteten Recht im Jnutereſſe des eigenen
Standes der Kirche der Gemeinde und des Staates Gebrauch zu machen
Dieſe Pflicht liegt nicht ſo ſehr dem einzelnen Gliede als vielmehr dem
Stande als ſolchem ob Die öffentliche Betätigung des Lehrers muß einen
religiöſen und patriotiſchen Grundzug erkennen laſſen und die Hebung von
Volksbildung und Volksſittlichkeit zum Ziele haben Die Hebung des
eigenen Standes wird dabei ſicheres Nebenprodukt ſein Dem Lehrer
auf dem Lande wird es leichter gemacht ſich in ſeiner Gemeinde in den
verſchiedenen Zweigen des öffentlichen Lebens zu beteiligen als dem Lehrer
in größeren Städten obwohl er vermöge ſeines Bildungsſtandes ebenſo
dazu geeignet iſt wie jeder andere bürgerliche Stand Die unbedingt beſte
Vorbildung zu dieſer öffentlichen Arbeit iſt die Zugehörigkeit und Be
teiligung an Vereinen ſowohl kommunalen als Standesvereinen Es iſt
ein erfreuliches Zeichen der Zeit daß in der angegebenen Richtung in
bürgerlichen Kreiſen die Bedeutung des Lehrerſtandes für Betätigung am öffent
lichen Leben gebührende Beachtung findet Der zweite Vortrag behandelte
die Frage Ueber die Beteiligung des Lehrers an der Fürſorgeerziehung
Das preußiſche Fürſorgegeſetz vom 2 Juli 1900 iſt gegeben zu dem Zwecke
der wachſenden Kriminalität Verwahrloſung und Verrohung der jugend
lichen Perſonen zu wehren Die Fürſorge trat an die Stelle der Zwangs
erziehung Die Zwangserziehung hatte einen ſtrafpolitiſchen Charakter
die Fürſorge Erziehung gibt Mittel und Wege gegen jugendliche Perſonen
durch Fürſorge einzuſchreiten ſobald ſich Spuren der Verwahrloſung
zeigen Es will alſo vorbeugen Das beſte Geſetz das uns aus ſozialen
Nöten helfen will bleibt aber wertlos wenn nicht die geſamte Bevölkerung
des Landes mit Herz und Verſtändnis ihm entgegenkommt und an ſeiner
Ausführung mit tatkräftiger Hilfe ſich beteiligt Der Lehrer iſt in erſter
Linie als Volkserzieher berufen dem Geſetz zu ſeiner ſegensreichen Wirkung
zu verhelfen Zu den Antragſtellern für Fürſorgeerziehung gehört die
Schulbehörde nicht das ſind die Landräte Gemeindevorſtände und die
Polizeibehörde Das Herumreichen der Akten kann oft Verzögerung
in der Fürſorgeerziehung herbeiführen aber immerhin iſt es mit Freuden
zu begrüßen daß Verwaltungsbehörden die nötige Ermittelung der Für
ſorgeerziehung anſtellen und nicht das Gericht Der Lehrer und ſeine Be
hörde müſſen unter allen Umſtänden bei der beantragten Fürſorgeerziehung
eines Kindes gehört werden Seine Nichtanhörung würde einen der Be
ſchwerdegründe abgeben Er muß es ja auch am beſten wiſſen ob für
das betr Kind die Fürſorge Erziehung angebracht iſt oder nicht da er die
häuslichen Verhältniſſe des Kindes genau kennt Er hat das Recht unter
Mitteilung von Tatſachen die Fürſorgeerziehung anzuregen Jn den
meiſten Fällen wird es ausreichen wenn er das pädagogiſche Gewiſſen der
Eltern die es nicht ernſt mit der Erziehung ihres Kindes nehmen ſchärft
Bei Elternabenden und Elternbeſuchen läßt ſich in dieſer Beziehung viel
ausrichten Der Lehrer vermag viel um den Sinn für rechte Familien
erziehung zu wecken ſoweit ſein Einfluß reicht Beiden Vorträgen
waren Leitſätze zugrunde gelegt die mit unweſentlichen Abänderungen
von der Hauptverſammlung angenommen wurden Der Vorſitzende
ſchloß die 2 Hauptverſammlung mit dem herzlichen Danlke für die Stadt
Eilenburg und mit dem Wunſche daß die Verhandlungen der Lehrerſchaft
zu reichem Segen gereichen mögen

Der evang kirchliche Hilfsverein der unter dem Protektorat
der Kaiſerin ſteht begeht am Geburtstage Jhrer Majeſtät 22 Oktober
ſein Jahresfeſt in den Kaiſerſälen u a ſtehen muſikaliſche Darbietungen
und ein Vortrag des Stadtmiſſions Jnſpektors Paſtor Le Seur Berlin
auf dem Programm

Der Schirrmeiſter und Schirrmänner Verein d K E D
Halle a S feiert am Sonnabend den 6 Oktober von abends 7 Uhr
ſein 9 Stiftungsfeſt in der Kaiſer Wilhelmhalle

er aufgeräumt Na man los wo war das Neſt das ich viel
leicht auch mal aufſuche

A deux fragt Raudenbach und ſeine Stimme klingt
weniger freundlich als bisher

Warum kombinierſt Du Hans Nimm an ich wollte
auch mal ausruhen

He für einen Einſamen iſt s nicht geſchaffen es iſt dort
gar zu ſtill und weltverlaſſen

Na denn nicht ſagte Baron Peter und hebt ſich im
Sattel Aber wenn ich mal heiraten ſollte

Ha ha ha ha lachte Raudenbach
Was iſt dabei zu lachen
Du und heiraten Biſt Du komiſch Menſch Eine Frau

die mit Dir zum Rennplatz ginge am grünen Tiſch ſäße auf
der Jagd zum Hallali blieſe die Flotteſte im Tanzſaal wäre
Dich

Halt halt Biſt Du nicht auch ein anderer geworden
ſeit Du Dich in Elli verliebteſt

Und Du Peter biſt Du einmal richtig und regelrecht ver
liebt weißt Du ſo daß es in die Tiefe geht daß es dauernd
iſt für s Leben

Wieder pfeift Treptow die luſtige Melodie dann zieht er
die Uhr und ſagt Was tauſend ſchon gleich zehn Uhr da
muß ich heim

Briefe ſchreiben Hat das nicht Zeit
Nein Du irrſt mit dem Schreiben wird es heute nichts

mehr aber ich muß Viſiten machen
Abſolut heute
Jal
Na dann laß uns traben Marſch marſch

Als die Freunde ſich bald darauf trennten und ſich beim
Abſchied die Hand kräftig ſchüttelten ſagte Graf Raudenbach
aufgeräumt Alſo bald nachmachen Peter

Warum denn nicht lachte Treptow übrigens Elli
meinen Gruß und vielleicht beſuche ich Euch dieſer Tage

Srortſetzung folgt
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Nr 233 Freitag
Von der Univerſität Dr Albert Caunſon Lektor der

franzöſiſchen Sprache an der hieſigen Unwerſität der für das Fach der
romaniſchen Philologie an der Rockefeller Uniwerſität in Chicago berufen
wurde hat dieſen Ruf abgelehnt

Stadttheater Morgen findet die Erſtaufführung der Detektivkomödie
von Ferdinand Bonn Sherlock Holmes ſtatt Sonnabend abend findet
eine einmalige Aufführung von Zar und Zimmermann ſtatt Am
Sonnabend nachmittag 3 Uhr geht bei ganz kleinen Preiſen Minna
von Barnhelm in Szene Billets zu dieſer Vorſtellung ſind ſchon jetzt an
der Tageskaſſe zu haben

Neues Theater Freitag geht die engliſche Original Detektiv
Komödie Sherlock Holmes von Conan Dohyle und Gilette in der Ueber

von A Bozenhard zum 44 Male im Neuen Theater in Szenee Proben der nächſten Novität Die Kieler Woche Luſtſpiel in drei
Akten von L W Stein und A Lippſchitz ſind bereits im Gange die
neue Ausſtattung geht ihrer Vollendung entgegen ſodaß die Erſtauf
führung zu welcher die Autoren ihre Anweſenheit zugeſagt haben dem
nächſt ſtattfinden wird Die nächſte Aufführung von A Pauls Jn
unſeren Kreiſen iſt für Sonnabend angeſetzt

Apollotheater Bis früh um Fünfe die entzückende neueſte
Gabe des Berliner Enſembles wurde in den bisherigen Aufführungen
vor dichtbeſetzten Häuſern mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen Von
den Darſtellern werden vor allem die beiden Gäſte Maria Foreſcu und
Alfred Schmaſow in den Hauptrollen allabendlich bejubelt Freitag den

Oktober veranſtaltet die Direktion vielfachen Wünſchen entſprechend
wiederum einen Nichtrauch Abend

Leipziger Tonkünſtler Orcheſter Morgen nachmittag findet
im Saale des Zoologiſchen Gartens das 7 Geſellſchafts Konzert ſtatt
Als Soltſtin iſt die vorteilhaft bekannte Opernſängerin Frl Emmy Wein
ſchenk gewonnen Außer dem Rezitativ und Arie der Leonore aus der
Oper Alleſſandro Stradella ſingt Frl Weinſchenk 3 Lieder und zwar

Abendreih n von Karl Reinecke Draußen im Garten von E Cahn
bley und Warnung von W A Mozart Aus dem orcheſtralen Teile
wollen wir Beethovens Ouverture Leonore Nr 3 und Schuberts un
vollendete moll Sinfonie erwähnen Auch 2 größere Jnſtrumental Solis
ſind dem Programm mit eingereiht Herr Konzertmeiſter Kurt Vogel wird
den 1 und 2 Satz aus dem Bruch ſchen moll Konzert für Violine zum
Vortrag bringen und Herr Paul Moth eine Fantaſie für Violin Cello

Ocaria memoria von Servais
Straßenſperrungen Behufs Verlegung des Gasrohrſtranges

wird die Königſtraße zwiſchen Kurzegaſſe und Leipzigerſtraße bis auf
weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt ebenſo der Kaulen
berg zwiſchen Spiegelftraße und Alte Promenade zwecks Herſtellung von
Kanalanſchlüſſen

Allgemeiner Halleſcher Turnverein 21 Rekruten konnte der
Verein dieſer Tage zur Fahne entlaſſen Mehrere davon ſind ſeit Jahren
als Vorturner tärig geweſen und als Sieger in Wett Turnen ausgezeichnet
worden Daß auch ein guter Geiſt die jungen Leute beſeelt bewies das
trefflich verlaufene Abſchiedsfeſt in den Katiſerſälen bei dem ein luſtiger
Schwank aus dem Militärleben von den jungen Leuten völlig ſelbſtändig
einſtudiert und friſch und flott zur Darſtellung gebracht wurde Turn
ſtunden finden Montags und Donnerstags abends von 10 Uhr in
der Turnhalle am Roßplatz ſtatt Die nächſte Turnfahrt nach Merſeburg
Sonntag den 7 d M nachmittags 23 Uhr Abmarſch vom Riebeckplatz
bietet Gelegenheit den Verein kennen zu lernen Jeder junge Mann iſt
dazu eingeladen

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie
Negimenter Nr 26 und 66 feierte ſein 8 Stiftungsfeſt in den voll
beſetzten und feſtlich geſchmückten Thalia Feſtſälen Die Feier wurde
von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden Kamerad Spöther mit einer
kernigen Begrüßungsanſprache eröffnet Das Ehrenmitglied des Vereins
Se Exzellenz Generalleutnant z D von Ziegner wies in einer längeren
mit großem Beifall aufgenommenen Anſprache auf die Bedeutung Zweck
und Ziele der Kriegervereine hin welche mit einem begeiſtert eingeſtimmten
Kaiſerhoch endete Herr Diviſionspfarrer Schneider gedachte in einer zu
Herzen gehenden Rede der Waiſenlinder der Kriegervereine eine Sammlung
erbrachte einen recht anſehnlichen Betrag für die Waiſenhäuſer Ein von
Vereinsmitgliedern aufgeführtes Theaterſtück Die Vorſtandswahl im
Kriegerverein wurde flott geſpielt und fand großen Beifall Auch ein
von Fräulein Rudolf geſprochener Prolog ſowie ein aufgeführter Damen
reigen wurden mit großem Beifall aufgenommen Der Brigadeverein
Stendal war durch eine Abordnung vertreten und von den übrigen Bruder
vereinen liefen Telegramme ein Die von der Thiemeſchen Kapelle auf
geführte t Konzertſtücke wurden auf das Beſte ausgeführt und fanden
großen Anklang

Der Verein ehem 36er hält am Sonnabend den 6 ds Mts
81 Uhr abends in Bauer s Brauereiausſchank Monatsverſammlung ab
Ehemalige Angehörige des Regiments insbeſondere die jetzt entlaſſenen
Reſerviſten ſind willkommen

Der Verein ehemal Küraſſiere hält Sonnabend den 6 Oltober
abends S Uhr ſeine General Verſammlung ab in welcher u a die
Vorſtandswahl und Kaſſenlegung ſtattfinden ſoll An dieſen Tage kann
der Verein auf ein 20jahriges Beſtehen zurückblicken ſeit ſeiner Gründung
tagt er in ſeinem Vereinslokal Hotel Stadt Magdeburg

Stenographie Der StenographenVerein Wilhelm Stolze
eröffnet wieder mehrere Unterrichtskurſe in der nächſten Zeit Näheres iſt
aus der Anzeige in heutiger Nummer zu erſehen

Frauenvortrag Der Verein Geſundheitspflege e V hielt am
2 Oktober in den Kaiſerſälen ſeinen erſten diesjährigen Vortragsabend
ab in welchem Herr Redakteur A Scholta aus Dresden über Urſachen
Verhütung und naturgemäße Behandlung der häufigſten Frauenkrankheiten
ſprach Herr Scholta bewegte ſich in ſeinen Ausführungen vorwiegend auf
dem Gebiete der Sozialhygiene Der Naturheilkunde gebühre das Ver
dienſt die frühere unberechuigte Schamhaftigkeit vor dem eigenen und dem
gleichgeſchlechtlichen nackten Körper beſiegt zu haben Faſt alle An
wendungsformen der Naturheilkunde und auch der Krankheitsverhütung
müßten am nackten Körper angewandt werden Dadurch ſei im Publikum
die Scheu vor dem Nackten gewichen und habe einem geſunden Naturſinn
Platz gemacht Das ſei ein großer ſittlicher und hygieniſcher Fortſchritt
Nichts fördere die Sinnlichkeit mehr als die Geheimtuerei Die Gewöhnung
an den Anblick des Natürlichen ſchwäche die Sinnlichkeit ab Die Länder
mit ſtark ausgeprägter religiöſer Scheu vor dem Natürlichen am Menſchen
z B Oeſtreich weiſen die größte Unſittlichkeit auf Gewiſſe Frauen

e rege r en nene J nen5 T u 3 i e 7 5 53 men 5
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fragen dürften auch von Männern den Frauen vorgetragen werden
Dadurch würde die ſich zurzeit breit machende Verächilichmachung des
Mannes durch manche Emanzipierte in ihre Schranken gewieſen

Schlägerei In vergangener Nacht gegen 3 Uhr kam es auf dem
Hallmarkie zu einer Schlägerei wobei 3 Beteiligte ſo erheblich verletzt

n daß ſie in der Klinik verbunden werden mußten Die Täter ſind
ermittelt

Umhertreiberinnen Bei einer in der vergangenen Nacht im
J PolizeiRevier abgehaltenen Streife wurden in dem övffen ſtehenden
Grundſtück Schloßberg 3 zwei von hier gebürtige 16jährige Dienſtmädchen
nächtigend angetroffen Beide gaben an aus dem Dienſie in Weißenfels
entlaufen zu ſein Sie wurden von ihren Eltern abgeholt um ihrer
Dienſtherrſchaft wieder zugeführt zu werden

Schwerer Unfall Geſtern abend gegen G Uhr ſtieß an derEcke Kaiſer und Ludwig Wuchererſtraße der ſketorwägen 42 der Stadt
bahn mit einem Laſtwagen eines hieſigen Gutsbeſitzers zuſammen Erſterer
fuhr auf letzteren auf wobei der Geſchirrführer vom Sitz geſchleudert
wurde Da derſelbe anſcheinend ſchwere Verletzungen erlitten hat wurde
er mittels ſtädtiſchen Krankenwagens der Kgl Klinik zugeführt Wer an
dem Zuſammenſtoß die Schuld trägt konnte nicht feſtgeſtellt werden

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riftiſchen Blätter Nr 40 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des GeneralAnzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Monat Oktbr erſcheinen 4 Nummern Die
einzelne Nummer koſtet ſomit im Oktbr nur 21/ Pfg

Telegramme und letzte Nachriuhten
Berlin 4 Oktober Wolff s Bur Bei dem Staatsſekretär

Kraetke fand geſtern abend zu Ehren der Delegierten der Jnter
nationalen Konferenz für drahtloſe Telegraphie ein Diner
ſtatt an dem ſämtliche Delegierte teilnahmen Der Staatsſekretär begrüßte
die Erſchienenen mit einer Anſprache in der er die Hoffnung auf eine
erfolgreiche Wirkſamkeit der Konferenz ausſprach und mit einem Hoch auf
die Häupter der auf der Konferenz vertretenen Staaten ſchloß Der Bot
ſchafter der Vereinigten Staaten Charlemagne Tower brachte das Hoch
auf den Kaiſer aus

Berlin 4 Oktober Meldung des B A Jn der heutigen
Nacht entdeckten Bewohner des Hauſes DalldorferStraße 15 daß die
dort wohnende 56 Jahre alte Arbeiterfrau Charlotte Nemack die ſchon
ſeit einiger Zeit ſchwer nervenkrank war ihre 13 Jahre alte Tochter
und dann ſich ſelbſt aufgehängt hatte Ein grauſiges Eifer
ſuchtsdrama ſpielte ſich geſtern gegen Abend im Hauſe Schönholzer
Straße 15 ab Die geſchiedene Frau Eliſabeth Kreer geb Büſe wurde
von einer Frau mit einer ſcharfen Säure im Geſicht am Hals Bruſt
und beiden Armen lebensgefährlich verletzt Die Täterin angeblich eine
Frau Schmidt entfloh Die Tat geſchah weil Frau Kreer mit dem Ehe
mann der Täterin ein Liebesverhältnis hatte

Petersburg 4 Oktober Meldung der Magdb Ztg Kuro
patkin ſchreibt an einem Werk über den ruſſiſch japaniſchen Krieg
Der dritte Band reicht bis zur Schlacht bei Mukden Wie verlautet iſt
das Buch eine heftige Anklage gegen die ruſſiſche Heeresverwaltung
Der Zar ſoll die Veröffentlichung des Werkes verboten haben

Odeſſa 4 Oktober Pet Telegr Ag Das hieſige Ruſſiſche
Theater iſt abgebrannt Bet den Löſcharbeiten fanden drei
Studenten welche der freiwilligen Feuerwehr angehörten ihren Tod

Tiflis 4 Oktober Wolff s Bur Geſtern als am Tage der
Gehaltezahlungen wurden hier durch bewaffnete Räuberbanden in Stärke

von vier bis ſechs Mann die Kaſſierer von Jnſtituten einer von ihnen
auf offener Straße überfallen und größerer Geldſummen beraubt Es
gelang nur einen der Räuber zu verhaften

Die Rede des Staatsſekretärs Kraetke
anf der Konferenz für Funkentelegraphie

Berlin 4 Oktober Wolff s Bur Bei der geſtern in Berlin
erfolgten Eröffnung der Konferenz für Funkentelegraphie hielt Staats
ſekretär Kraetke eine Rede die in franzöſiſcher Sprache abgefaßt war
Wir heben aus ihr folgende Punkte hervor Meine Herren Bei Ge
legenheit der letzten Sitzung der vorbereitenden Kommiſſion für Funken
telegraphie im Jahre 1903 habe ich die Ehre gehabt die Hoffnung aus
zudrücken daß in einer nicht allzu langen Friſt eine allgemeine Konferenz
in Berlin zuſammentreten werde um die auf dieſem Gebiete begonnenen
Arbeiten fortzuführen und zu einem guten Ende zu bringen Jn der
Zwiſchenzeit haben unvorhergeſehene Ereigniſſe uns wiederholt genötigt
dieſe Konferenz zu vertagen Jch ſchätze mich um ſo glücklicher heute die
Gelegenheit zu haben eine ſo auserwählte Verſammlung von Vertretern

der hohen Regierungen aus faſt allen Teilen der Welt be
grüßen zu können die die Güte gehabt haben unſerem Aufrufe zur
Mitarbeit an einem äußerſt wichtigen internationalen Werke der
Ziviliſation zu entſprechen Dieſes Werk hat zum giele einer wiſſenſchaft
lichen und techniſchen Erfindung die Stelle zu ſichern die ihr unter der
großen Zahl der internationalen Verkehrsmittel gebührt und ihre allge
meine Nutzbarmachung zu erleichtern Jm Namen der Regierung meines
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erhabenen Herrn Sr Majeſtät des Deutſchen Kaiſers habe ich die

Ehre Sie als Gäſte der deutſchen Nation willkommen zu heißen und
Jhnen gleichzeitig für die wohlwollende Aufnahme zu danken die unſere
Einladung bei Jhren Regierungen gefunden hat Geſtatten Sie mir die
Verſicherung hinzuzufügen daß von unſerer Seite alles getan werden wird

um Jhre Arbeiten zu erleichtern und Jhren Aufenthalt in Berlin ſo an
genehm als möglich zu machen Der Staatsſekretär äußerte ſich dann in
längerer Ausführung über die Fortſchritte der Funkentelegraphie die ſeit der
Vorkonferenz mit Hilfe der Wiſſenſchaft und der Technik gemacht worden ſowie

über die praktiſche Bedeutung derſelben als Verkehrsmittel Bezüglich der
Sicherheit der Uebermittelung werden vor allem die Wiſſenſchaft und die Technik

noch viel zu arbeiten haben bevor die Funkentelegraphie allen An
forderungen genügen kann Wenn wir uns alſo jetzt an die Arbeit machen
durch internationale Abmachungen Beſtimmungen aufzuſtellen für das neue

Verkehrsmittel ſo muß vor allem darauf geachtet werden daß dieſe nicht
deſſen künftige Entwicklung behindern ſondern daß den Bemühungen aller
Länder auf dem Gebiete der techniſchen Verſuche und Erfindungen freier
Spielraum gelaſſen werde Jn einer großen Zahl von Staaten hat die
Geſetzgebung ſich bereits dieſes Gegenſtandes bemächtigt Faſt überall
hat man die Ueberzeugung daß ein Verſtändigungsmittel von ſolcher
Bedeutung für nationale Verteidigung für die Schiffahrt für den
Handel und die Jnduſtrie der Auſſicht des Staates unterworfen
werden ſolle und in einer ſtattlichen Anzahl von Ländern deren
Geſetzgebungen bis jetzt nicht hinreichende Gewähr gegeben haben hat man ſich

Errichtung und den Betrieb
radiotelegraphiſcher Stationen erforderlich zu machen Aber die Fort
pflanzung der elektriſchen Wellen für die Beförderung radio
telegraphiſcher Mitteilungen wird nicht beſchränkt durch die
ſtaatlichen Grenzen jede mit der notwendigen Energie ausgeſandte
elektriſche Welle geht über dieſe Grenzen hinweg möge der Beſtimmungs

ort diesſeits oder jenſeits liegen Aus dieſem Grunde trägt die Funken
telegraphie mehr als alle anderen Verſtändigungsmittel einen internationalen

Charakter der ohne Zweifel eine internationale Regelung fordert
Die Grundlage für eine ſolche Regelung zu finden iſt unſere Aufgabe
eine Aufgabe die zwar ſchwer zugleich aber auch fruchtbringend iſt für
die Vermehrung der Verkehrsbeziehungen zwiſchen den Völkern und für
den Fortſchritt der Ziviliſation Sowie es gelungen iſt die Anwendung
der gewöhnlichen Telegraphie und in jüngſter Zeit die der Telephone
ihrer jüngeren Schweſter durch die Schaffung internationaler Grundlagen

zu erleichtern und ſie allen Völkern zugänglich zu machen ſo hoffe ich
zuverſichtlich daß es uns durch einen freundlichen Gedankenaustauſch
gelingen wird ein analoges Ziel für die Funkentelegraphie zu erreichen
Jn dieſer Hoffnung erkläre ich die erſte internationale Konferenz für
Funkentelegraphie in Berlin für eröffnet

Preußen und die braunſchweigiſche
Thronfrage

Aus einer Berliner Zuſchrift der offiziöſen Süddeutſchen
Reichskorreſpondenz zur braunſchweigiſchen Frage laſſen ſich auf die
vorausſichtliche Haltung Preußens in dieſer ſchwierigen Angelegenheit
mehr oder weniger weitgehende Schlüſſe ziehen je nachdem man die
Erklärung als eine Art Einleitung zu weiteren diplomatiſchen Verhandlungen
oder als endgültige Feſtlegung des Standpunktes unſerer Regierung aufzu
faſſen geneigt iſt Dieſe ſcheint danach der Reſolution des braunſchweigiſchen
Landtags gegenüber ſich das Prinzip der Nichteinmiſchung zur Richtſchnur
genommen zu haben und wenn ſie dabei verharrt und auch der Herzog
von Cumberland wie es bisher wenigſtens den Anſchein hat ſich zu
keinen entſcheidenden Entſchlüſſen aufraffen ſollte ſo würde man in Braun
ſchweig wohl einen ausſichtevolleren Weg zur Löſung der Regentſchafts
frage ſuchen müſſen Die Zuſchrift lautet nach einer Meldung des Verl

A wie folgt
Aus der publiziſtiſchen Erörterung der braunſchweigiſchen Frage darf

man alles was auf der Annahme einer preußiſchen Sonderpolitik

beruht als gegenſtandslos ausſcheiden Kaiſer und Kanzler handeln in
dieſer Angelegenheit weder als preußiſche Partikulariſten noch als Unitarier

wohl aber im Verein mit anderen berufenen Faktoren als Hüter der
Reichsverfaſſung Daß gerade preußiſche Amtsſtellen vom Miniſterium
des Aeußeren abgeſehen ſchon Anlaß gehabt hätten ſich mit der braun
ſchweigiſchen Frage lebhaft zu beſchäftigen glauben wir nicht Eine be
ſtimmte Kandidatur für Braunſchweig es ſei als Proviſorium oder als
Definitivum iſt von Preußen aus nicht betrieben worden ſondern die Richt

ſchnur war von Anfang an die Braunſchweiger ſoweit dies nach der Natur
der Sache möglich iſt ihre Angelegenheit ohne fremde Beteiligung
regeln überhaupt jede bundesfreundliche Rückſicht walten zu laſſen die
mit dem Reichsintereſſe vereinbar erſcheint Dieſen Eindruck wird der
braunſchweigiſche Staatsminiſter Dr von Otto aus ſeinen Unter
redungen mit dem Reichskanzler mit fortgenommen haben und der
braunſchweigiſchen Landesverſammlung wird in der Achtung vor
der Selbſtändigkeit ihrer Entſchließungen eine Er
widerung des nationalen Sinnes zuteil werden womit ſie ſich zur Treu
gegen das Geſamtvaterland bekannt

Waſſerſtäude Am 3 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,54
Unterpegel 0,54 4 Oktober Halle unterhalb 2,00 Trotha 2,32
3 Oktober Bernburg 1,70 Calbe Unterpegel 1,48 Oberpegel 1,76
Dresden 0,29 Magdeburg 2,70
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Feierliche Eröffnung Sonnabend den 6 Oktober 11 Ahr Gardinen Wäscherei und Spannere id a er Pa ne r S Die Ausſtellung umfaßt 3600 qm unter regenſicheren S Hechanisches Teppich Kliopfwerk S 5
n elten und 5 qm für aumſchulartike ſtmuſter un Schrebergärten v z 7 SFerner Ausſtellung von wiſſenſchaftlichen und techniſchen v lfsmitteln Obſt und Gemüſe Konſerven Honig und e rer e ger e tetten
I Honigprodukten Gartenlauben nordiſchem Blockhaus m 535 oTäglich Konzernt geöffnet bis 8 Uhr abends V Lotterie Ziehnng am 16 Oktober W Fernsprecher 1248 und 1252 Fabrik Fernsprecher Ammendorf 20

Die Sewi W irre e u Ah m eſellſchaftsſaale o Am t Oktober großer t g Auf meine bz intrittspreise am tober 55 an 8 tober 05 die ferneren Tage 55 Pfg Je e ehe Hin Wellen hein a therrerrr dere

a S e e S S eunserer mit den modernsten Schriften undDie Fronnung ao o o 6 allerneuesten Maschinen eingerichteten Buchdruckereji
o o 6 6 bringen wir hierdurch zur gefl KenntnisWir empfehlen uns 2zur Anfertigung von Drucksachen aller Art für Handel und Gewerbe 75
sowie privaten Bedarf in einfacher wie künstlerischer Ausführung J u

Buch und Kunstdruckerei Gutenberg

Mauerstrasse l Ecke J Nr 449
Inh E Mücke H John

We kann I Bern an

Linoleam ULinoleum e
Garantio Linoleum er d Niehtig
für S zu Dur düligsten T Preisen für

e Haltbarkeit Linolgum Reste nach Gewicht

Linoleum Laden

empfehlen preiswert

Pfeifer Haase
I ludw Wuchererstr 76 Fernruf 714

S Mitglied des Rabatt Spar Vereinse Hausbesitzer

S Königstr 18 Fernsprecher 598 e sſie n kuren Kindern Pflaumenmus Nadolweiss
Pfund 20 Pfg e Karlſtr 13 Fernſpr 1257 Karlſtr 13 ne e r Töpfe zum Füllen Wwe Dampfwaschanstalt ed e h l St e reke 48a Masohinenplätterei im GroßbetriebBestes Kratügunge un ar tür schwächliche Kinder e 5 Gardinenspannerei dß Fl a t u 2 Ak Zu haben vei Mau r r W Anna 732 Umzug Familien wüäsche gewaſchen und gerollt R0 n Die beſten ezepte en un empfiehlt ſein Lager ſeloſtgeſertigter Mk 15 00 per Zentner e ſiHalle sohes Kochbuch u e en et e Speztautätkalter und warmer Geträuke zum Einmachen 2e Preis 3 50 et kran Martini Geiſtſtr 18 Feine Herrenwäſche Oberhemden Kragen Maunſchetten

Augo Peter Buchhandlung an der Hauptpost Bürſte u rmeiſter Gegründet 1885 u n Aleiche S rtteurs auf e Elek 4

9 Mitgl d Rabatt Spar Vereins W h r aHierdurch machen wir unseren geehrten Geschüftstreunden ſie ergobons n wir mit
dem heutigen Tage unser Speditionsgesehüft von Magdehurgerstr 5 naeh den Räumen des ehemaligen

3

2 J gI OFEREBAEESCS Ecke Berliner u Volkmannstrass e
verlegt haben

Durch die auf sechs Etagen Verteilten in jeder Hinsicht vorzüglichen Lagerräume desselben ver
bunden mit Gleisanschluss und elektrischem Anfzug sind wir in erhöhtem Masse in Stand gesetzt Lage
rungen aller Waren in sachgemüässer Weise zu billigsten Preissätzen vornehmen zu können sowie auchalle Speditionsaufträge in prompter und sorgtültigster Weise zu erledigen

Linige Böden haben wir für Lagerungen unter Zollverschluss reserviert
Verner nehmen wir nunmehr auch Lombardierungen in jeder Höhe an
Alles in allem wird es unser eifrigstes Bestreben sein die Wünsche unserer geehrten Geschüäfts

freunde in jeder Weise zu erfüllen und bitten wir höflichst das uns bisher geschenkte Vertrauen uns
auch in den neuen Räumen zu bewabhren Hoghachtunasvoll

S
luhaber Paul Koch
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